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Euromed will mehr Betten
Fürther Privatklinik klagt gegen Freistaat und Markus Söder

ANSBACH - Prozess um 97 Krankenh-
ausbetten: Heute gibt das Verwaltungs-
gericht Ansbach bekannt, ob die private
EuromedClinic an der Stadtgrenze
Nürnberg-Fürth in den Krankenhaus-
plan des Freistaates aufgenommen wird
und so auch Kassenpatienten behandeln
darf.

Wie mehrfach berichtet, möchte die
Fürther EuromedClinic eine Öffnung
für Kassenpatienten erreichen, um auf
Dauer wirtschaftlich arbeiten zu kön-
nen. Die kommunalen Krankenhäuser
laufen dagegen Sturm, und bereits vor
einem Jahr lehnte der Planungsaus-
schuss des Freistaates das Vorhaben ab.
Nun versuchen die Euromed-Ge-
schäftsführer Clemens Ritter von
Kempski und Guido J. Quanz ihren
Wunsch juristisch durchzusetzen. Sie
klagen vor dem Verwaltungsgericht
Ansbach gegen das bayerische Gesund-
heitsministerium.

Bislang existieren die 97 Betten für Or-
thopädie, Innere Medizin, Neurochirur-
gie, Chirurgie, Urologie, HNO und In-

tensivmedizin nur auf dem Papier - und
eben dies ist in den Augen des Ministe-
riums zu wenig.

«Wir sollen über ein Konzept, nicht
über ein echtes Krankenhaus entschei-
den», argumentieren Jürgen Haggen-
müller und Henrik Schroeder, beide ver-
treten die Seite der Krankenhauspla-
nung im Prozess. Sie wollen der Euro-
medClinic keinen «Blanko-Scheck» ge-
ben, bislang sei nicht einmal klar, ob die
Privatklinik überhaupt genügend Ärzte
und Pflegepersonal einstellen oder über-
haupt bekommen würde. Dazu kommt:
Würde die EuromedClinic in den Kran-
kenhausplan aufgenommen, müsste ein
anderes Krankenhaus - das bereits exi-
stiert - wohl aus eben diesem Kranken-
hausplan weichen.

Die Kläger der EuromedClinic führen
dagegen ein Urteil des Bundesverfas-
sungsgerichtes an: Wegen der berufs-
einschränkenden Wirkung der Planwirt-
schaft im Krankenhauswesen müssten
neu hinzukommende Bewerber die glei-
chen Chancen eingeräumt werden wie

den etablierten Plankrankenhäusern,
hatten die Richter festgestellt.

Sauer auf den Minister

Auch auf Gesundheitsminister Markus
Söder (CSU) sind die Geschäftsführer
der Euromed sauer: Der Minister hatte
angeblich eine Kompromisslösung ver-
sprochen, dann schmetterte er das An-
sinnen der Klinik endgültig ab. Auch
gegen ihn klagt die EuromedClinik mitt-
lerweile. Man darf gespannt sein, wie
das Gericht den Bettenstreit entscheidet.
Da ist einmal das Urteil für die Chan-
cengleichheit im Sinne der EuromedCli-
nic. Doch gibt es einen aktuellen Rich-
terspruch aus Karlsruhe gegen die Pri-
vatkassen, der das Sozialstaatsprinzip
stärkt. Hier sprachen sich die Juristen
für das Gemeinwohl und gegen die Frei-
heit der Berufsausübung aus.
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